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BIeicE)füd)tigeri il'îiibcècn Beobachten ïann, ebenfaltg bie golge öon 58eränbe=

tungen bet (Sdjilbbrüfe. ©ementfpteähenb Beruïjt bie ©ctjlaflofigïeit auf einet
ÜBeitätigteit bet (Schilbbtüfe. ®aïjer Beobachtet man bei bet fogenannten
S5afeboto'fcî)en àtanïheit, Bei Sterbofität unb $fyftetie, bie mit <Sd)IafIofigïeit
einhetgehen, SSetänbetungen biefeê Drganê. Stach 2InficE)t Sotanb'g toitb
bemnad) bet notmale (Sdjlaf Don bet (Sdfilbbrüfe teguliett.

Jtopffdjntewt nnb ^(nflengtäfer.

®opftoeh, ba§ fonft ïeine offenïunbige llxfacEje Bjat unb nicht auf einfache
Sßeife Befeitigt toetben ïann, foil ben SSerbadjt ertoeden, baff eg toon einem
39ted)ungêfehlet beg Slugeê ï)errii]E)tt unb gu genauetet Xtnterfudmng SBeram
laffung geben, auch toenn bet ^ranïe nie an biefen gufammenhang gebaut
hat unb Behauptet, auggegeidmete Singen 31t haben. @0 heilte bet englifdje
SIrgt $r. SD^aHat) ®of>ffd;)metgen butch SSetotbnen bon paffenben Slugengläfern
in gälten toon $urgfid)tigïeit, Ûbetfidjtigïeit itnb Slftigmatiâmuë, too bie
SInomalie fo gering toat, ba£ fie bie Sehanblung nid)t beeinträchtigte unb
gtoat in allen Slltetn unb berufen. Sîux in tnenigen gälten hatte et ben
©inbtud, baff bie Slugengläfex blog .fuggeftib toirïen. 2)ie Hopffchmetgen
füllen baburth gu ftanbe ïommen, baff bie @rmûbunggf)tobuïte bet Slugem
mugïeln auf bag ©eï)itn toitïen, auffetbem ïommen girïulationgftotungen
unb ©chmetg im (Schäbel butch Krampf bet ©ehitngefäffe in golge ©in=
toirïttng bon (Seiten beg Sïugeg gu ftanbe. SSon ben (Schmergen Bleiben nur
toerfchont folthe, bie auf genaueg (Sehen ïeinen SBert legen, toie g. S3, bie in
freiet Suft StrBeitenben. 5ßon ©influff auf bag guftanbeïommen bet ®opf=
jchmetgen finb aufjetbem bet allgemeine ©efunbheitgguftanb, bag Sitter unb
bie tEageggeit (eg tritt meift nad) SJMttag ein), fotoie bag SJÎaff bet 3Iugen=
anftrengung. 2)em $of>ftoeh ift nicht leicht angufehen, ob eg botaugfidhtlich
butd) Slugengläfet Befeitigt toetben ïann. ©g fdjtoanït bom leichten <Stitm
brucï Big gu heftigen <Schmetgïomf>Iiïationen unb ïann überall feinen (Sih
haben. Dft toitb eg butch <Sd)auen nach fid) Betoegenben ©egenftänben ber=

mehrt (£l)eatet= unb Sûnematogtahhenïohftoeh). ©ê ïann gang unter bem
33ilb toon Hfägtäne erfcheinen. Sfamhe Patienten glauben, baff ihr ^opftoeï)
toon SSetbauunggftörimgen abhängig fei, eine richtige Beobachtung, bie febet
beftätigen ïann, bet bie @mf)firtbIid)Mt bet Singen im ^ahenfammet Beob=

achtet hat.

Redaktion : Dr. TSd. USgtlin in Züriel) V. JTsylstrasse 70. (»etträje nur an btefe Kbteffd)
äSno^nlangt »lng»ranbt»n »tue baigeUgt tntrben. -^|

Drudt und Expedition von möller, Cüerder $ 0ie., Sd>ipfe 33, Zürich I.
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bleichsüchtigen Mädchen beobachten kann, ebenfalls die Folge von Verände-

rungen der Schilddrüse. Dementsprechend beruht die Schlaflosigkeit auf einer
Übertätigkeit der Schilddrüse. Daher beobachtet man bei der sogenannten
Bafedow'schen Krankheit, bei Nervosität und Hysterie, die mit Schlaflosigkeit
einhergehen, Veränderungen dieses Organs. Nach Ansicht Lorand's wird
demnach der normale Schlaf von der Schilddrüse reguliert.

Kopfschmerze« «nd Augengläser-

Kopfweh, das sonst keine offenkundige Ursache hat und nicht auf einfache
Weise beseitigt werden kann, soll den Verdacht erwecken, daß es von einem
Brechungsfehler des Auges herrührt und zu genauerer Untersuchung Veran-
lassung geben, auch wenn der Kranke nie an diesen Zusammenhang gedacht
hat und behauptet, ausgezeichnete Augen zu haben. So heilte der englische
Arzt Dr. Mallay Kopfschmerzen durch Verordnen von passenden Augengläsern
in Fällen von Kurzsichtigkeit, Übersichtigkeit und Astigmatismus, wo die
Anomalie so gering war, daß sie die Behandlung nicht beeinträchtigte und
zwar in allen Altern und Berufen. Nur in wenigen Fällen hatte er den
Eindruck, daß die Augengläser bloß.suggestiv wirken. Die Kopfschmerzen
sollen dadurch zu stände kommen, daß die Ermüdungsprodukte der Augen-
muskeln auf das Gehirn wirken, außerdem kommen Zirkulationsstörungen
und Schmerz im Schädel durch Kramps der Gehirngefäße in Folge Ein-
Wirkung von Seiten des Auges zu stände. Von den Schmerzen bleiben nur
verschont solche, die auf genaues Sehen keinen Wert legen, wie z. B. die in
freier Luft Arbeitenden. Von Einfluß auf das Zustandekommen der Kopf-
schmerzen sind außerdem der allgemeine Gesundheitszustand, das Alter und
die Tageszeit (es tritt meist nach Mittag ein), sowie das Maß der Augen-
anstrengung. Dem Kopfweh ist nicht leicht anzusehen, ob es voraussichtlich
durch Augengläser beseitigt werden kann. Es schwankt vom leichten Stirn-
druck bis zu heftigen Schmerzkomplikationen und kann überall seinen Sitz
haben. Oft wird es durch Schauen nach sich bewegenden Gegenständen ver-
mehrt (Theater- und Kinematographenkopfweh). Es kann ganz unter dem
Bild von Migräne erscheinen. Manche Patienten glauben, daß ihr Kopfweh
von Verdauungsstörungen abhängig sei, eine richtige Beobachtung, die jeder
bestätigen kann, der die Empfindlichkeit der Augen im Katzenjammer beob-
achtet hat.
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